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Liebe Fußball-Freunde, 
 
Zum heutigen Doppelspieltag in der VfR-Arena 
begrüßen wir unsere Gästemannschaften  vom 
TuS Neuendorf 82 sowie SC Bendorf-Sayn ganz 
herzlich in der VfR-Arena. 
 
Am vergangenen Wochenende lief es sehr  gut 
für unsere Seniorenteams. Die ZWOOTE konnte 
sich beim FSV Rot-Weiß Lahnstein durchsetzen  
und bleibt weiter auf Tuchfühlung zu den Auf-
stiegsrängen. Zwar sind fünf Punkte Rückstand 
recht viel, aber es sind ja auch noch sieben Spiel 
zu absolvieren.  Davon darf man durchaus alle 
als Endspiele bezeichnen, wenn man ein Stock-
werrk nach oben möchte. Das beginnt direkt 
heute gegen den unmittelbaren Tabellennach-
barn TuS Neuendorf 82, der mit der gleichen 
Punktzahl ausgestattet ist.  Diese Partie könnte 
bereits ein Fingerzeig sein, wohin die Reise füh-
ren wird. 
 
Die ERSTE durchläuft momentan eine Berg– und 
Talfahrt und ist mitten in einer englischen Wo-
che. Nasch zwei Siegen, aber auch drei Niederla-
gen im März begann am Donnerstag der April 
auch nicht viel besser. Beim Nachholspiel auf 
dem Niederwerth kehrte man mit einem 1:3 zu-
rück auf die Karthause.  
 
Gegen den stark abstiegsbedrohten SC Bendorf-
Sayn sollte es vom Papier her eigentlich eine kla-
re Sache sein. Dennoch gehen solche angeblich 
klaren Spiele manchmal völlig anders aus als an-
gedacht. Unterschätzen darf man das Team von 
der anderen Rheinseite auf keinen Fall, zumal 
seit der Winterpause unsere früherer Torjäger 
Alex Fink beim Gegner im Sturm aufläuft. 
 
  

Grußwort zum Spiel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für beide Spiele wünschen wir den jeweiligen 
Trainern ein glückliches Händchen bei der Auf-
stellung und hoffen auf zwei schöne Fußballspie-
le.  
 
Die Punkte sollen natürlich in der VfR-Arena blei-
ben - dazu brauchen wir wieder eure Unterstüt-
zung und hoffen deshalb auf ein zahlreiches Er-
scheinen. 
 
Euer  
Wolfgang Scholz 



Tor 

Tobias Boczkowski, Marc Eggert, Martin Jung. 

Abwehr 

Furkan Acar, Yannick Kurz, Marc Teschner, Herbert Lucas Pompetzki, Dominik Greiser, Luke Hoppen, 

Claas Witzsch, Leon Kirchner, Timon Roth, Sebastian Zymelka. 

Mittelfeld 

Philipp Barth, Berke Sahan, Yasin Özgün, Besar Dzezairi, Emir Han Aydin, Moritz Schade, Esad Kilicaslan. 

Angriff 

Yui Abazi, Alexander Schmidt, Semih Bayraktar. 

Trainer 

Norman Stenzel 

 

 

 

          Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2022 

        SC Bendorf-Sayn 



Tor 

Florian Walgenbach-Albat, Daniel Kühl 

Abwehr 

Marius Franzmann, Milan Scherer, Mario Bohn, Dominik Steinbacher,  

David Berwanger, Nico Schneid, Pascal Krämer, Marco Wahl, Paul Botzenhardt 

Mittelfeld 

Leonard Schwarz, Paul Schmitt, Daniel Burdziak, Jannik Schwarz, Luca-Leon 

Hauser, Martin Skiba, Nicolas Kölsch, Philip Hürter, René Adolf, Samuel Hoff-

mann, Samet Can 

Angriff 

Jan Pleyer, Jason Carey, Monier Al-Khaldi, Jan-Philipp Krieger, David Lipinski 

Trainer 

Ilias Atzamidis, Lars Hannibal 

 

VfR Eintracht Koblenz 



VfR Eintracht Koblenz 

Fu
nk

ti
on

st
ea

m
 

To
r 

Ab
w

eh
r 



VfR Eintracht Koblenz 

M
it

te
lf

el
d 

An
gr

if
f 





Der VfR bedankt sich ganz herzlich bei  

seinen Gönnern und Unterstützern  

  

  

  

  

  



Kreisliga A  
16. Spieltag - 22. März 2023 - VfR-Arena 
 
VfR Eintracht Koblenz - SV Untermosel  1:5 (0:4) 
 
Aufstellung: Florian Walgenbach – David Lipinski 
(ab 87. René Adolf), Jan Pleyer (ab 87. Dennis 
Plauschek), Jannik Schwarz, Paul Schmitt (ab 56. 
Jan Goos), Samuel Hoffmann, Daniel Burdziak, 
Martin Skiba, Samet Can (ab 46. Sanel Rahic), Da-
vid Berwanger, Marco Wahl (ab 46. Luca Hauser). 
 
Tore: 0:1 (18.), 0:2 (35.), 0:3 (37.), 0:4 (39.), 1:4 
Samuel Hoffmann (59.), 1:5 (72.) 
 
 
21. Spieltag - 26. März 2023 - VfR-Arena 
 
VfR Eintracht Koblenz - SG Rhens-Spay  2:0 (1:0) 
 
Aufstellung: Florian Walgenbach – Sanel Rahic (ab 
78. Monier Al-Khaldi), David Lipinski (ab 71. René 
Adolf), Dominik Steinbacher (ab 90. +1 Dennis 
Plauschek), Leonard Schwarz, Samuel Hoffmann, 
Luca Hauser (ab 67. Jan Goos), Daniel Burdziak,  
Martin Skiba (ab 88. Marco Wahl), Samet Can, 
David Berwanger. 
 
Tore: 1:0 David Lipinski (24.), 2:0 Martin Skiba 
(66.) 
 
 
22. Spieltag - 13. April 2023 - Niederwerth 
 
SV Niederwerth - VfR Eintracht Koblenz  3:1 (1:0) 
 
Mit einer Niederlage kehrten die Kicker von der 
Karthause aus dem Nachholspiel auf der Nieder-
werther Südspitze zurück. Dreißig gute Minuten 
reichten am Ende des Spieles nicht aus, um etwas 
Zählbares mitzunehmen – zu wenig engagiert 
agierten die Karthäuser vor allem in der ersten 
Halbzeit. 
 
Einen ersten Warnschuss gaben die Insulaner 

kurz nach dem Anpfiff ab, als Stefan Zimmermann 

nach einem langen Einwurf knapp über das Tor 

zielte. In der Folge passierte nicht viel auf dem  

tiefen und holprigen Rasenplatz. Beide Teams 
neutralisierten sich im Mittelfeld, wobei die  
Hausherren zunächst mehr investierten. So dau-
erte es bis zur ersten offensiven Aktion des VfR 
ganze zwanzig Minuten, als Leonard Schwarz ei-
nen Freistoß ausführte. Direkt im Gegenzug 
brachte ein unnötiger Ballverlust vor dem eige-
nen Strafraum erneut Stefan Zimmermann in 
Position, dessen Abschluss aber ebenfalls das 
Ziel verfehlte. Die nächste Chance bot sich dem 
SV nach einer guten halben Stunde, als Christoph 
Lau aus spitzem Winkel in VfR-Keeper Florian 
Walgenbach seinen Meister fand. 
 
Unmittelbar danach sorgten die Karthäuser 
durch Monier al-Khaldi mit einem 25-Meter-
Schuß erstmals Gefahr in die bis dahin nicht son-
derlich beanspruchte Abwehr der Gastgeber. Die 
kamen mit dem schlechten Untergrund besser 
zurecht und zeigten öfter spielerische Aktionen, 
die beim VfR nur selten über zwei Stationen an-
dauerten. So war es auch nicht verwunderlich, 
dass der erste Treffer in der 39. Minute aus ei-
nem Standard entstand. Nach einem Eckball 
wurde nicht konsequent verteidigt und Marcel 
Smock traf durch Freund und Feind hindurch ins 
rechte Eck. Kurz vor der Halbzeit hatte Samuel 
Hoffmann mit einem gut über die Mauer gezir-
kelten Freistoß noch eine Gelegenheit, die aber 
mit einer ebenso guten Parade des SV-Keepers 
Marvin Rixen zunichte gemacht wurde.    
 
Nach dem Wiederanpfiff taten sich die Karthäu-
ser weiterhin schwer mit dem Spielaufbau, wäh-
rend Niederwerth auf dem Weg zu einem weite-
ren Tor war. So traf Robin Meyer in der 49. Mi-
nute den Ball nicht richtig, der dann links neben 
dem Kasten vorbeitrudelte. Gerüchten zufolge 
soll der ehemalige VfR-Spieler Thorsten K. in der 
Pause das Tor etwas verschoben und somit indi-
rekt das 2:0 verhindert haben. Das fiel dann aber 
sechs Zeigerumdrehung später nach einem über-
flüssigen Ballverlust an der eigenen Torauslinie. 
Die Kugel wurde danach hoch an den langen 
Pfosten weitergeleitet, wo Karim Hassanin völlig 
alleine gelassen einnetzte. 
 
Erst jetzt wachte der VfR auf und zeigte, dass 
man über Einsatz und Kampf ins Spiel finden 
kann. Mit der ersten guten Kombination über 
mehrere Stationen würde die Niederwerther  
 
 
 
 



Abwehr ausgespielt und brachte Leonard Schwarz 
zum Abschluss – knapp daneben. Es folgten Mög-
lichkeiten im Minutentakt durch David Lipinski, 
David Berwanger und Samuel Hoffmann, doch der 
Ball wollte einfach nicht den Weg ins gegnerische 
Tor finden. Erst in der 71. Minute fiel der zu die-
sem Zeitpunkt überfällig Anschlusstreffer. Ein lan-
ger Ball von Dominik Steinbacher erreichte Philip 
Hürter, der das Spielgerät am herauslaufenden 
Torhüter vorbei im Netz unterbrachte. Doch die 
Ernüchterung folgte prompt in der 79. Spielminu-
te, als Niederwerth auch wieder einmal durch ei-
nen Freistoß das VfR-Tor bedrängte. Und dieser 
Freistoß landete genau beim längsten Spieler der 
Gastgeber, Karim Hassanin, der auch noch über-
flüssigerweise am linken Pfosten übersehen wur-
de. Somit war der alte Abstand wiederhergestellt. 
 
Durch zahlreiche Unterbrechungen aufgrund ver-
schiedener Wechsel auf beiden Seiten und zeit-
raubender „Verletzungspausen“ kam am Ende 
der Partie kein Spielfluss mehr zustande und es 
blieb letztendlich beim zugegebenermaßen ver-
dienten Erfolg des SV Niederwerth. 
 
 
 
 
 
 

 
18. Spieltag - 26. März 2023 - VfR-Arena 
 
VfR Eintracht Koblenz II  - TV Winningen 1:4 (1:1) 
 
Aufstellung: Justin Glasow – Felix Kalter, Dennis 
Plauschek (ab 46. Maximilian Leusch), Jan Goos, 
Vitalis Janzen, Marcel Köhler (ab 46. Robert Rot-
he), Jan Schwittling, Johannes Weismüller, Dennis 
Neis, Dennis Krisch (ab 72. Tobias Neis), Tobias 
Kipp (ab 62. Karim Rocq). 
 
Tore: 1:0 Johannes Weismüller (22.), 1:1 (34.), 1:2 
(65.), 1:3 (75.), 1:4 (85.) 
 
 

Aufstellung: Florian Walgenbach – Jan Pleyer, 

Dominik Steinbacher, Leonard Schwarz, Monier 

al-Khaldi (ab 37. David Lipinski), Samuel Hoff-

mann, Luca Hauser (ab 68. Jan Goos), Daniel 

Burdziak (ab 85. Christian Scholz), Martin Skiba 

(ab 46. Jannik Schwarz), Samet Can (ab 64. Philip 

Hürter), David Berwanger. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Spieltag - 2. April 2023 - Lahnstein 
 
Rot-Weiß Lahnstein II - VfR Eintracht Koblenz II  
0:2 (0:1) 
 
Kreisliga ist auch, wenn du im Auswärtsspiel bei 
einer Mannschaft aus dem Tabellenkeller zwar 
die drei Punkte mitnimmst, aber eigentlich lieber 
zu Hause im Bett die Nachwirkungen der nächtli-
chen Feierlichkeiten auskurieren würdest. So 
könnte man die heutige Partie auf dem Kunstra-
sen im Lahnsteiner Rhein-Lahn-Stadion bewer-
ten. Verstärkt durch einige Spieler der ERSTEN, 
deren Match auf dem Niederwerth abgesagt 
wurde (Nachholtermin ist Donnerstag, 
13.04.2023), sowohl auf als auch neben dem 
Platz die ZWOOTE unterstützten. Nach einem  
anfänglichen Abtasten übernahm der VfR aber  
 

Kreisliga C  



dennoch das Geschehen auf dem Feld und brach-
te sich regelmäßig in Schussposition. Allerdings 
fehlte es zunächst an Genauigkeit. Die beste Ge-
legenheit hatte Karim Rocq in der 20. Minute, als 
er sich durch die Abwehrreihe dribbelte, dann 
aber alleine vor dem Lahnsteiner Keeper Nils 
Dötsch stehend im Boden hängen blieb. 
 
Unmittelbar danach hatte Christian Scholz die 
Möglichkeit, doch der FSV konnte zur Ecke klären. 
Von da flog der Ball Dennis Krisch vor die Füße, 
der ansatzlos aus zwanzig Metern und aus dem 
Stand nur knapp über das Tor zielte. In der 35. 
Minute wäre das Spiel ad absurdum geführt wor-
den, wenn Johannes Kemper aus kurzer Distanz 
für seine Farben statt hauchdünn über den Kas-
ten hinein  getroffen hätte. Im Gegenzug verfehl-
te Mittelstürmer Johannes Weismüller nach Flan-
ke von Dennis Krisch per Kopf nur knapp das Ge-
häuse. Besser lief es dann in der 38. Minute nach 
einer sehenswerten Aktion. Daniel Burdziak 
schickte auf der linken Außenbahn Jan Goos, der 
weiter zu Dennis Krisch ablegte. Der wiederum 
hatte den richtigen Blickwinkel und bedient im 
Zentrum Johannes Weismüller, der sich mit ei-
nem Schritt nach rechts den Ball zurechtlegte und 
zum längst überfälligen Führungstreffer für den 
VfR einnetzte. Noch vor dem Pausenpfiff hätte es 
0:2 stehen können, wenn nicht ein Lahnsteiner 
Abwehrspieler zu genau gezielt und die Latte ge-
troffen hätte.  
 
Nach dem Seitenwechsel lief es weiter wie bisher, 
der VfR im Vorwärtsgang, der FSV in der Defensi-
ve. In der 53. Minute schoss Karim Rocq ein we-
nig über den Kasten, danach wurde Christian 
Scholz an der rechten Außenlinie rüde von den  
 

 

Beinen geholt. Den fälligen Freistoß brachte 
Tobias Kipp in der 58. Minute scharf vor das Tor. 
Gut spekuliert hatte in dieser Situation René 
Adolf, der in die vordere Box lief und tatsächlich 
die Kugel ins rechte Eck versenkte. Für etwas 
mehr Raum auf dem Spielfeld sorgte je ein Kicker 
der beiden Teams, die vorzeitig von Schiedsrich-
ter Michael Hoffmann zum Duschen geschickt 
wurden. 
 
Jetzt schienen die Gastgeber etwas besser ins 
Spiel zu kommen, sie setzten sich für einige Zeit 
vor dem VfR-Strafraum fest. Auch wenn sie den 
einen oder anderen Torschuss losließen, war 
Torhüter Jens Schulz auf der Hut und entschärfte 
die Situationen mit guten Paraden. Der Spiel-
stand von 0:2 blieb ungefährdet. Erst in den letz-
ten Spielminuten agierte der VfR wieder etwas 
aktiver, konnte aber das Ergebnis nicht mehr 
verbessern. Wichtiger Sieg für die ZWOOTE, um 
oben dran zu bleiben. Jetzt geht es erst einmal in 
die Osterpause. 
 
Aufstellung: Jens Schulz – Dennis Plauschek, Da-
niel Burdziak, Jan Goos, Karim Rocq, Vitalis Jan-
zen, Jan Schwittling, Christian Scholz, Johannes 
Weismüller (ab 46. Timon Wetterauer (ab 90. +1 
Marco Wahl)), Dennis Krisch (ab 50. René Adolf), 
Tobias Kipp (ab 80. Maximilian Leusch).  





#WIRFÜREUCHIHRFÜRUNS 

 

#VFREINELIEBE 


